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Vertragsbestandteile

Bestandteile des Vertrages sind im Falle der Auftragserteilung, die in der Auftragserteilung bzw. die im Verhandlungsproto-
kolls unter Pkt. 10 aufgefuihrten Unterlagen in der dort bezeichneten Rang- und Reihenfolge.

Diese Geschaftsbedingungen gelten fur die vom Hauptunternehmer (HU) abgeschlossenen Dienst- und Werkvertrage im
Bereich der Gebaudedienstleistungen. Soweit Liefer-, Montage-, Verkaufs- und Zahlungsbedingungen u. &. des Nachunter-
nehmers (NU) nicht besonders vereinbart werden, sind diese nicht Vertragsbestandteil. Gleiches gilt fur vom NU vor der
Verhandlung erklarte Vorbehalte, Annahmen und Einschrankungen u.A.

Soweit diese Geschaftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sind, bleibt der Vertrag, insbesondere die Geschéftshe-
dingungen im Ubrigen, wirksam. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine solche Bestimmung ersetzt, die dem wirtschaft-
lich Gewollten in rechtlich zuldssiger Weise am néchsten kommt.

Leistung — Vergultung

Durch die Einheits- oder Pauschalpreise werden alle Leistungen einschlieRlich Nebenleistungen des NU abgegolten, die nach
den Vertragsgrundlagen zur vollstdndigen Erreichung des Vertragszweckes notwendig werden. Dies gilt insbesondere fir alle
Léhne, Gehalter, Zuschlage, Kosten, Lizenzen, Gebiihren, Abgaben sowie einschlagigen Steuern.

Die Ausarbeitung von Angeboten durch den NU ist fiir den HU kostenlos. Der NU hat sich in seinem Angebot an die Spezifi-
kation und den Wortlaut der Anfrage des HU zu halten. Im Falle von Abweichungen hat der NU ausdriicklich und gesondert
darauf hinzuweisen.

Ausfihrungsunterlagen

Der NU hat die fiir die Ausfiihrung erforderlichen Unterlagen rechtzeitig beim HU anzufordern und sofort nach Erhalt auf
Vollstandigkeit und Richtigkeit zu prufen. Alle in den Unterlagen angegebenen Maf3e miissen, soweit sie die Leistungen des
NU betreffen, vom NU geprift werden. Alle Unstimmigkeiten sind vom NU unverziglich dem HU bekanntzugeben. Bei Nicht-
erfullung dieser Pflichten tragt der NU alle daraus den HU oder ihn selbst treffenden Nachteile.

Alle dem NU ibergebenen Zeichnungen, Berechnungen, Urkunden und sonstigen Ausfiihrungsunterlagen bleiben aus-
schlieBlich Eigentum des HU. Sie dirfen nur im Rahmen des geschlossenen NU-Vertrages verwendet und ohne vorherige
Zustimmung des HU weder verodffentlicht noch dritten Personen zuganglich gemacht werden. Veroéffentlichungen tber die
Leistungen des NU oder Teile derselben oder das Vertragsobjekt sind nur mit vorheriger Zustimmung des HU zuléssig. Hierzu
gehdrt auch die Angabe von Verfahren oder die Weitergabe von Zeichnungen und Abbildungen. Der NU verpflichtet sich, ihm
etwa im Zusammenhang mit diesem Nachunternehmervertrag bekanntwerdende Betriebsgeheimnisse und vertrauliche An-
gaben geheim zu halten und nicht an Dritte weiterzugeben. Im Falle eines Versto3es ist der HU berechtigt, den Vertrag
unabhangig von einer vereinbarten Vertragsstrafe aus wichtigem Grund fristlos zu kiindigen und den noch nicht vollendeten
Teil der Leistung auf Kosten des NU durch einen Dritten ausfiihren zu lassen. Die Anspriiche des HU auf Ersatz eines wei-
tergehenden Schadens bleiben unberihrt.
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Der NU hat alle fur seine Leistungen erforderlichen Berechnungen, Ausfiihrungsplane, Werkstatt- und Detailzeichnungen sowie
Montageplane, soweit sie nicht vom HU zu liefern sind, zu erstellen, dem HU rechtzeitig vorzulegen und mit ihm abzustimmen.
Das gilt auch fir samtliche Angaben zu seinen Lieferungen und Leistungen, die fir andere Gewerke von Bedeutung sind. Der
NU hat stets damit zu rechnen, dass dem HU ein angemessener Zeitraum zur Prifung und Freigabe zusteht. Die Prufung und
Freigabe durch den HU befreit den NU jedoch nicht von der Haftung fiir die von ihm erstellten Ausfiihrungsunterlagen. Der HU
darf die Ausfihrungsunterlagen des NU ohne zuséatzliche Vergitung fir das Projekt nutzen. Der NU raumt ihm dafur alle erfor-
derlichen Rechte ein (insbesondere Lizenzen und Werknutzungsrechte bzw. Werknutzungshewilligungen). Sollte der HU von
Dritten aus welchem Grund immer in Anspruch genommen werden, halt ihn der NU schad- und klaglos.

4 Ausfihrung

41

4.2

4.3

4.4

45

4.6

4.7

4.8

Es ist ein verantwortlicher Vertreter des NU zu benennen, der bevollméchtigt ist, alle fiir die gesamte Vertragsabwicklung und
evtl. Vertragsanderung erforderlichen Erklarungen fur und gegen den NU abzugeben oder entgegenzunehmen sowie — falls
erforderlich — die entsprechenden Arbeiten sofort ausfiihren zu lassen.

Der HU kann im Einzelfall den NU in Fragen, die dessen Leistungsteil betreffen, zu Besprechungen mit dem AG hinzuziehen.
Unmittelbare Verhandlungen und Vereinbarungen zwischen AG und NU Uber dessen Leistungen aus diesem Vertrag sind
nicht statthaft.

Der NU ist fur die vorschriftsmaRige und sichere Verwahrung und Unterbringung seiner Materialien und Gerate selbst verant-
wortlich. Der HU tbernimmt diesbeziiglich keinerlei Haftung. Fiir die Unterbringung und den Transport der Arbeitskrafte hat
der NU selbst zu sorgen. Es besteht kein Anspruch auf Benutzung von bestehenden Einrichtungen innerhalb des Vertrags-
objektes. Beim Transport von Stoffen hat der NU das Gefahrgutrecht zu beachten.

Der HU kann vom NU verlangen, dass er Arbeitskrafte, die fachlich oder persénlich ungeeignet sind oder ihrer Verpflichtung
zum Tragen von Schutzausriistungen nicht nachkommen oder keine gultige Arbeitsgenehmigung vorlegen kdnnen, unver-
zuglich von dem Vertragsobjekt entfernt und durch andere ersetzt.

Der NU hat insb. zur Verhiitung von Arbeitsunfallen im Zusammenhang mit seiner Leistung alle fur ihn geltenden gesetzlichen,
kollektivvertraglichen sowie projektspezifischen Bestimmungen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz, insb. Un-
fallverhiitungsvorschriften sowie vorhandene Betriebs-, Haus- und Brandschutzordnungen, Alarmpléane und sonstige Sicher-
heitsbestimmungen des Kunden des HU zu beachten. Vor Benutzung fremder Gerétschaften, Geriiste oder Einrichtungen
hat der NU diese eigenverantwortlich zu prifen. Der NU hat seinen, auf dem Betriebsgeldnde des AG eingesetzten Mitarbei-
tern alle erforderlichen PSA zur Verfiigung zu stellen und nur gepriifte Gerate einzusetzen und dafiir zu sorgen, dass diese
vorschriftsmafig benutzt werden und deren Befolgung durch die von ihnen eingesetzten Mitarbeiter zu tiberwachen und si-
cherzustellen. Die fur die Auftragserfillung verwendeten Arbeits- und Betriebsmittel missen ebenfalls den Vorschriften ent-
sprechen sowie geprift sein und dirfen nur in vorgesehener Weise benutzt werden.

Der NU sorgt fir die gesetzlich geforderte sicherheitstechnische Betreuung durch eine Sicherheitsfachkraft und weist dies
dem HU unaufgefordert nach. Der NU hat seine eingesetzten Arbeitskrafte zu verpflichten, die vorgeschriebenen persénlichen
Schutzausriistungen (z. B. Schutzhelme, Sicherheitsschuhe) zu tragen. Arbeitskrafte des NU, die ihrer Verpflichtung zum
Tragen der Schutzausriistungen nicht nachkommen, kdnnen vom Vertragsobjekt verwiesen werden. Arbeitsunfélle sind un-
aufgefordert und unverziglich schriftlich zu melden. Der NU meldet dem HU unaufgefordert unfallbedingte Ausfalltage.

Soweit der HU Schutz- und Sicherheitseinrichtungen stellt, werden diese bei der Ubergabe an den NU gemeinsam
abgenommen. Sie sind vom NU eigenverantwortlich zu unterhalten und erforderlichenfalls zu ergénzen. Der NU hat sie nach
Abschluss der Arbeiten dem HU ordnungsgemaf zuriickzugeben. Vorhandene Schutzabdeckungen, Gelander oder dhnliches,
die zur Durchfiihrung der Arbeiten voriibergehend entfernt werden miissen, sind wieder ordnungsgemaf herzustellen. Fir die
Dauer der Entfernung mussen alle Gefahrstellen durch andere geeignete Malinahmen unfallsicher abgesperrt und beschildert
werden.

Der NU verfligt Gber ein Qualitditsmesssystem und weist dieses dem HU unaufgefordert nach. Er weist dem HU auch die fur
die Qualitatssicherung gesetzlich oder vertraglich geforderten Genehmigungen, Zertifizierungen, Nachweise und Zulassun-
gen unaufgefordert nach. Der NU erbringt diesbeztglich insb. unaufgefordert den Nachweis Uber die Einhaltung der gefor-
derten Qualitat der eingesetzten Materialien und Produkte. Auf Anforderung des HU hat der NU Muster und Proben der vom
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NU zur Verwendung vorgesehenen Materialien und Teile zu liefern und zu montieren. Die Kosten hierfir und fir vom HU
verlangte Priifzeugnisse und Herstellungsnachweise tragt der NU

Der NU ubergibt dem HU unaufgefordert und unverzuglich, spéatestens bis zur Abnahme seiner Leistung, Messprotokolle,
Massenermittlungen, Prifprotokolle und Dokumentationen. Der NU weist dem HU unverzuglich und unaufgefordert die ge-
setzlich oder im Vertrag geforderten umwelt- und abfallrechtlichen Genehmigungen, Zertifizierungen, Nachweise und Zulas-
sungen nach. Der NU hat ohne besondere Aufforderung und Vergiitung Ordnung in den Arbeits- und Lagerbereichen zu
halten und stéandig den durch seine Leistungen entstandenen Schutt und Schmutz unter Beachtung der gesetzlichen Bestim-
mungen zu entsorgen. Nach Beendigung der Vertragsleistungen sind die Arbeits- und Lagerbereiche zu rdumen und in einen
ordnungsgemafen Zustand zu versetzen. Soweit nicht ausdriicklich vereinbart, ist der NU nicht zur Benutzung der vom HU
aufgestellten Container und Mulden berechtigt. Die Abfalltrennung ist entsprechend den Vorgaben des Umweltmanagement-
systems gemaR 1SO 140001 des HU vorzunehmen, umweltrelevante Tatigkeiten sind vor Beginn der Arbeiten mit dem HU
abzustimmen. Der NU wird darauf hingewiesen, dass Hersteller und Vertreiber von Waren gesetzlich verpflichtet sind, Ver-
packungen wie z.B. Fasser, Kanister, Kisten, Sacke, Paletten, Kartonagen, geschaumte Schalen, Schrumpffolien und &hnli-
che Umhiillungen zuriickzunehmen. Der NU muss dafiir sorgen, dass seine Lieferanten diese Pflichten einhalten und AG und
HU daraus keine Kosten entstehen. Falls der NU diesen Verpflichtungen innerhalb einer vom HU gesetzten angemessenen
Frist nicht nachkommt, ist der HU berechtigt, die erforderlichen Maf3hahmen selbst vorzunehmen oder durch einen Dritten
vornehmen zu lassen und dem NU zu berechnen. Schaden bzw. Mehrkosten, die aus einer unbefugten Benutzung der vom
HU aufgestellten Container entstehen (z. B. Sortieraufwand, héhere Deponiegebiihren) werden dem NU in Rechnung gestellt.

Die Weitervergabe von vertraglichen Leistungen ist dem NU nur mit schriftlicher Zustimmung des HU gestattet. Dies gilt auch
bei jeder Weitervergabe von Leistungen durch den NU an weitere Nachunternehmer und/oder Verleiher, auch sofern dies im
Rahmen aufeinanderfolgender Untervergaben im Wege einer sog. Nachunternehmerkette geschieht. Der NU verpflichtet sich,
bei der Ausfiihrung der ihm Ubertragenen Leistungen Arbeitskrafte aus Landern auBerhalb der Europaischen Union nur dann
einzusetzen, wenn sie im Besitz einer glltigen Aufenthaltsgenehmigung sind, die zur Austibung einer Beschaftigung berech-
tigt.

Der NU verpflichtet sich, alle arbeits-, sozial- und abgabenrechtlichen Vorschriften einzuhalten, insbesondere ausschlief3lich
zulassige Beschaftigungsverhaltnisse zu begriinden, seinen Mitarbeitern zumindest den Kollektivvertragslohn zu bezahlen
sowie die Beitrage an die Urlaubskasse und die Sozial- und Unfallversicherung ebenso abzufiihren wie die anfallende Lohn-
steuer flr seine Arbeitnehmer. Der NU halt den HU fur alle Félle einer Inanspruchnahme auf erstes Anfordern schad- und
klaglos. Die Freistellung gilt fir die gesamte Tétigkeit des NU und der von ihm beauftragten Personen. Soweit der Auftrags-
umfang des NU ganz oder teilweise in Arbeitskréafteliberlassung besteht, ist der NU verpflichtet, fiir alle von oder iber ihn
Uberlassenen Arbeitnehmer gesetzeskonforme, lesbare und nachvollziehbare Aufzeichnungen Uber die Arbeitszeit zu flhren,
einschlieBlich Arbeitsbeginn, Arbeitspausen und Arbeitsende. Der HU ist berechtigt, diese Aufzeichnungen den zustandigen
Stellen vorzulegen. Fur eventuelle Nachteile, die der HU durch unrichtige oder nicht gesetzeskonforme Aufzeichnungen er-
leidet, haftet der NU. Im Hinblick auf die abgabenrechtliche Auftraggeber-Haftung ist der HU berechtigt, von jeder Zahlung an
den NU den jeweiligen Héchstbetrag von derzeit 25 % der zu leistenden Zahlung zuriickzubehalten und an das Dienstleis-
tungszentrum abzufiihren. Das gilt nur dann nicht, wenn der NU im Zeitpunkt der Zahlung in der HFU-Liste eingetragen ist.
Ein vereinbartes Skonto wird davon nicht bertihrt. Der NU ist verpflichtet, dem HU in der Zeit bis zum Ablauf der Gewéahrleis-
tungsfrist jeweils unverzuglich und spatestens drei Werktage nach Kenntnis schriftlich mitzuteilen, wenn er in die HFU-Liste
eingetragen oder von dieser gestrichen wurde. Sowohl bei Erbringung der Bauleistung durch den NU selbst als auch bei
Weitergabe an Nachunternehmer oder bei Beauftragung Dritter teilt der NU dem HU unverziglich die Namen und die Téatig-
keitsdauer der Beschéftigten sowie die Einzugsstellen der Urlaubskassen-, Sozialversicherungs- und Unfallversicherungsbei-
trage sowie das zustandige Finanzamt mit. Der NU wird den HU auch unverziiglich tiber jede Anderung informieren. Fiir den
Fall der schuldhaften Verletzung von vertraglichen oder gesetzlichen Verpflichtungen gegeniiber dem HU im Zusammenhang
mit dem Einsatz von Personal des NU, der Arbeitskréafteliberlassung oder eines von ihm unmittelbar oder mittelbarbeauftrag-
ten Subunternehmers zahlt der NU dem HU eine Vertragsstrafe in Hohe von € 3.000,- je Mitarbeiter und Versto3. Der HU ist
berechtigt, einen angemessenen Betrag von falligen Zahlungen an den NU zurtickzuhalten, soweit und solange die Gefahr
einer Haftung fir Verhaltensweisen in der Sphéare des NU besteht.

Bei der Weitergabe von vertraglichen Leistungen durch den NU an weitere Nachunternehmer und/oder Verleiher, auch sofern
dies im Rahmen jeweils aufeinander folgender Untervergaben im Wege einer sog. ,Nachunternehmerkette* geschieht, hat
der NU jeweils sicherzustellen, dass samtliche Nachunternehmer und/oder Verleiher -auch sofern sie im Rahmen aufeinan-
derfolgen- der Untervergaben Teile der vertraglichen Leistungen des NU ausfiihren — die unter Ziff. 4.10 beschriebenen Ver-
pflichtungen tbernehmen und einhalten.
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Im Falle der Nichteinhaltung der unter Ziffn. 4.10, 4.11, 4.12 aufgefiihrten Verpflichtungen ist der HU berechtigt, den Vertrag
unabhangig von einer vereinbarten Vertragsstrafe aus wichtigem Grund zu kiindigen und den noch nicht vollendeten Teil der
Leistung auf Kosten des NU durch einen Dritten ausfuhren zu lassen. Die Anspriiche des HU auf Ersatz eines weitergehenden
Schadens bleiben unberihrt.

Ausfuhrungsfristen Vertragsstrafe

Alle vereinbarten Termine — einschlief3lich Zwischentermine — sind vertraglich bindend (Vertragstermine).

Auf Verlangen des HU ist der NU verpflichtet, unverziglich einen detaillierten Terminplan, der die vereinbarten Vertragstermine
beriicksichtigt, dem HU vorzulegen und mit diesem abzustimmen.

Der NU ist verpflichtet, von sich aus alle Vorkehrungen zu treffen, um die vertraglichen Termine gemaf Ziffer 5 des Verhand-
lungsprotokolls einzuhalten. Der NU hat daher seine Arbeiten ohne Anspruch auf eine zuséatzliche Vergutung zu forcieren, wenn
zu befiirchten ist, dass er aus Griinden in seinem Verantwortungsbereich in Verzug geraten kénnte. Der HU ist berechtigt, die
vertraglichen Termine zu verschieben und den Ablauf zu &ndern, ohne dass der NU daraus Anspriiche ableiten kann. Das
gilt insbesondere dann, wenn derartige MalBnahmen aus technischen oder rechtlichen Griinden oder aufgrund von Dispo-
sitionen des AG notwendig sind.

Der Anspruch des HU auf Leistung der Vertragsstrafe durch den NU entsteht, wenn ein unter Ziffer 5 im Verhandlungsprotokoll
angefiihrter (Zwischen- oder Fertigstellungs-) Termin Uberschritten wird oder der NU in anderer Form in Verzug gerat. Die
Vertragsstrafe ist unabhangig vom Verschulden des NU zur Zahlung fallig, wenn der Verzug auf Umsténde aus der Sphéare
des NU zuriickzufuhren ist. Weitere Anspriiche des HU bleiben unberiihrt. Die Vertragsstrafe wegen Verzugs ist insgesamt mit
hdchstens 10 % des Gesamtpreises, also der urspriinglichen Auftragssumme inklusive Umsatzsteuer, begrenzt. Die Umsatz-
steuer ist auch dann in die Bemessungsgrundlage einzurechnen, wenn die Steuerschuld auf den HU Ubergeht. Mehr- oder
Minderleistungen bleiben unberiicksichtigt.

Die Vertragsstrafe betragt fur jeden angefangenen Kalendertag 0,5 % des Gesamtpreises. Bei Auftrégen mit einem Gesamtpreis
von weniger als € 10.000,- betragt die Vertragsstrafe fur jeden angefangenen Kalendertag € 100,-. Die Vertragsstrafe wird
immer vom Gesamtpreis berechnet. Bereits verwirkte Vertragsstrafen entfallen durch Vereinbarung neuer Termine nicht.

Behinderung

Der NU hat seine Arbeiten so durchzufiihren, dass der Auftraggeber des HU, dessen Arbeitnehmer oder Kunden sowie andere
im Vertragsobjekt tatige Unternehmen nicht behindert oder geschadigt werden. Er muss rechtzeitig und ausreichend fir alle
erforderlichen Unterrichtungen oder Abstimmungen beziiglich des technischen und zeitlichen Arbeitsablaufes Sorge tragen.

Etwaige geringfligige und Ubliche Behinderungen berechtigen den NU nicht zu irgendwelchen Anspriichen gegeniiber dem
HU. Ist erkennbar, dass sich durch eine Behinderung oder Unterbrechung nicht nur geringfligige Auswirkungen ergeben, hat der
NU diese dem HU unverziglich schriftlich mitzuteilen. Unterldsst er schuldhaft diese Mitteilung, hat er den dem HU daraus
entstehenden Schaden zu ersetzen.

Wird der NU von anderen Nachunternehmern oder Dritten in der Ausfiihrung seiner Leistung behindert, ohne dass den HU
daran ein Verschulden trifft, so sind etwaige Entschadigungsanspriiche des NU gegen den HU auf den Betrag beschrankt,
den der HU gegen den Verursacher durchsetzen kann.

Abnahme

Der NU hat fur den Fall der Erbringung von Werkleistungen die Fertigstellung seiner Leistungen dem HU schriftlich
anzuzeigen.

Vor der Abnahme hat der NU seine Leistungen auf Vollstandigkeit und Mangelfreiheit zu Uberprifen und ggf. Rest- und
Nacharbeiten umgehend durchzufiihren.
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Es findet eine formliche Abnahme statt. Die Gewéhrleistungsfrist beginnt erst mit der Ubernahme der gesamten vom HU gegen-
Uber dem AG zu erbringenden Leistung.

8 Gewahrleistung

8.1

8.2

8.3

Der NU Ubernimmt die Gewahr, dass seine Leistungen, die im Vertrag bedungenen oder gewdhnlich vorausgesetzten Eigen-
schaften haben, dass sie seiner Beschreibung, einer Probe oder einem Muster entsprechen und dass sie der Natur des
Geschéftes oder der getroffenen Vereinbarung geman verwendet werden kdnnen. Alle Méngel, die auf seine vertragswidrige
oder fehlerhafte Leistung zurtickzufiihren sind, sind vom NU innerhalb einer vom HU gesetzten Frist zu beheben. Im Falle der
Unmadglichkeit oder des Fehlschlagens der Nachbesserung ist der HU zur angemessenen Herabsetzung der Verglitung oder
zur Ersatzvornahme berechtigt. Der HU kann die Mangel im Wege der Ersatzvornahme durch eigenes Personal oder durch
Dritte beseitigen lassen. Die Kosten der Ersatzvornahme (Entgelt fir die Ersatzleistung) hat der NU zu tragen. Dem HU steht
in allen Fallen eine angemessene Frist zur Mangelriige zur Verfigung. Das gilt unabhéngig davon, in welchem Vertragsver-
haltnis und zu welchem Zeitpunkt Mangel hervorkommen. Der HU ist keinesfalls verpflichtet, Mangel unverziiglich zu rigen.
Die Gewahrleistungsfrist betragt einheitlich fur alle Leistungen finf Jahre, soweit im Verhandlungsprotokoll nicht etwas ande-
res vereinbart ist.

Der NU verpflichtet sich, flir seine Leistung einschldgige Normen und Vorschriften zum Qualitdtsmanagement zu beachten.
Der HU ist berechtigt, die Leistungen des NU daraufhin zu Uberpriifen und zu dokumentieren.

Der NU tritt fir den Fall der Auftragserteilung bereits jetzt sdmtliche sich aus der Durchfiihrung dieses Vertrages gegen seine
Subunternehmer und Lieferanten ergebenden Méngel-, Garantie- und Schadensersatzanspriche an den HU ab. Der HU
nimmt die Abtretung an. Der HU erméchtigt den NU bis auf Widerruf, die abgetretenen Anspriiche im eigenen Namen und fur
eigene Rechnung geltend zu machen. Der NU hat die Abtretung der Anspriiche an den HU in den Vertragen mit seinen
Subunternehmern und Lieferanten vorzusehen und diese zu verpflichten, bei Weitervergabe der vertraglichen Leistungen an
Subunternehmer und Lieferanten mit diesen gleichfalls eine Abtretung der Mangelanspriche an den HU zu vereinbaren. Die
Méngelhaftung des NU bleibt von der Abtretung unberiihrt. Im Falle einer Inanspruchnahme des NU kann dieser jedoch
verlangen, dass die abgetretenen Anspriiche gegeniber den Subunternehmern und Lieferanten zuriickabgetreten werden.

9 Garantien

9.1

Zur Sicherung samtlicher Anspriiche des HU aus oder im Zusammenhang mit dem NU-Vertrag hat der NU unmittelbar nach
Vertragsschluss eine Vertragserfillungsgarantie oder eine Zahlungsgarantie zu stellen, sofern die Stellung einer entspre-
chenden Garantie vereinbart ist. Die Garantiesumme hat 20 % der Brutto-Auftragssumme zu betragen, soweit nichts anderes
vereinbartist. Sollte sich der Gesamtpreis durch Leistungsabweichungen um mehr als 5 % der urspriinglichen Auftragssumme
erhéhen, kann der HU eine entsprechende Erhdhung der Garantiesumme verlangen. Die Sicherheit ist durch Zahlungsga-
rantie gemaf nachstehendem Muster spatestens funf Werktage nach Auftragserteilung zu erbringen. Der Sicherungszweck
umfasst die Erfullung samtlicher Verpflichtungen des NU, insbesondere auf vertragsgemaRe Ausfihrung der Leistung ein-
schlieBlich Abrechnung, Mangelbehebung, Schadenersatz, Regress und Freistellung des HU sowie und auf Erstattung von
Uberzahlungen, jeweils einschlieBlich aller Nebenforderungen. Umfasst sind auch alle Regressanspriiche des HU aufgrund
von Haftung fur Versdaumnisse des NU oder der von ihm beauftragten Personen nach gesetzlichen und insbesondere arbeits-
und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften. Die Garantieerklarung muss unbefristet sein, einen Verzicht auf alle Einwen-
dungen, es sei denn die aufrechenbare Gegenforderung ist unbestritten oder rechtskraftig festgestellt, und einen Verzicht auf
das Recht zur Hinterlegung des Kautionsbetrages enthalten. Die Garantie muss den Hinweis enthalten, dass der Anspruch
aus der Garantie nicht vor dem gesicherten Anspruch verjahrt. Als Sicherstellungsmittel kann der NU ausschliel3lich abstrakte
Zahlungsgarantien auf erstes Anfordern eines Kreditinstituts oder Kreditversicherers mit Sitz in der Republik Osterreich oder
beibringen. Andere Sicherstellungsmittel sind nicht zulassig. Zahlungsgarantien haben inhaltlich dem nachstehenden Muster
des HU zu entsprechen. Die Kosten der Sicherstellung tragt der NU. Soweit keine vertragsgemafe Zahlungsgarantie vorliegt,
kann der HU Entgeltzahlungen an den NU in der entsprechenden Hohe zuriickbehalten. Zahlungsgarantien missen mindes-
tens drei Monate Uber das Ende der Sicherstellungsfrist hinaus gliltig sein.
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Muster der Zahlungsgarantie

Jede aufgrund dieses Nachunternehmervertrages an den HU zu richtende Zahlungsgarantie muss folgenden Inhalt haben,
Abweichungen muss der HU nicht akzeptieren: ,Im Auftrag von [Firma des NU] Gibernehmen wir fiir den Auftrag [Projektbezeich-
nung] die nachstehende Zahlungsgarantie. Wir verpflichten uns unbedingt und unwiderruflich, jeden von lhnen [Firma des
HU] geforderten Betrag, hochstens jedoch € [Haftungsbetrag]

e auf Ihr erstes Anfordern ohne Angabe von Griinden,
e ohne Priifung des Rechtsgrunds und
e unter Verzicht auf alle Einwendungen

binnen drei Werktagen ab Eingang des Anforderungsschreibens auf das bekanntgegebene Konto einzuzahlen. Die Zahlungsga-
rantie erlischt durch Rickstellung dieser Urkunde an uns, spatestens jedoch am [Ablaufdatum]. Ihre Zahlungsanspriiche werden
erfillt, wenn die Anforderung bis zu diesem Zeitpunkt mit eingeschriebenem Brief bei uns eingeht. Die Zahlungsgarantie unterliegt
osterreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen. Als Gerichtsstand fur samtliche Streitigkeiten wird das sachlich
zustandige Gericht in Wien vereinbart.”

Genehmigungen, Zulassung

Der NU versichert, dass er fiir alle Leistungen, die er im Rahmen dieses Vertrages auszufiihren hat, die kraft Gesetzes oder
vertraglicher Vereinbarung erforderlichen Erlaubnisse, Konzessionen, Genehmigungen oder Zulassungen besitzt. Soweit fiir
den ausgeschriebenen Leistungsbereich besondere behdrdliche Genehmigungen, Zulassungen oder Abnahmen erforderlich
sind, missen diese vom NU ohne besondere Vergiltung rechtzeitig eingeholt bzw. veranlasst werden. Schriftliche Unterlagen
bzw. Abnahmeprotokolle sind unaufgefordert dem HU in ausreichender Anzahl einzureichen.

Der NU betreibt selbstandig ein spezifiziertes, dem Leistungs-/Auftragsinhalt entsprechendes Gewerbe (frei oder gebunden)
und hat alle steuerlichen und sonstigen fir die Austibung seiner Tatigkeit zu befolgenden Vorschriften eigenverantwortlich zu
beachten. Der NU ist verpflichtet, dem HU jederzeit und unverziglich tber erstes Anfordern sémtliche Unterlagen vorzulegen
und Informationen offenzulegen, die zur Beurteilung der Sach- und Rechtslage im Zusammenhang mit dem Projekt erforder-
lich sind. Das gilt insbesondere fuir Nachweise der Befugnis, Zuverlassigkeit und Leistungsfahigkeit des NU. Uber Anderungen
in seiner Sphare hat der NU den HU in jedem Fall unaufgefordert und unverziglich zu informieren. Das Entgelt fiir die Leistung
des NU ist erst nach vollstindigem Vorliegen der geforderten Bescheinigungen fallig.

Mitarbeiter

Der NU verpflichtet sich, nur zuverlassiges und geeignetes Personal einzusetzen, sein Personal in geeigneter Weise selbst zu
beaufsichtigen, einzuweisen und die Arbeitsausfiihrung qualitativ durch sein Unternehmen und sein fachkundiges Aufsichts-
personal zu Uberwachen. Der HU hat das Recht, ungeeignetes Personal zuriickzuweisen. Der NU sichert zu, sein Personal ,
auf eigene Kosten, regelmaRig fachspezifisch fortzubilden und zu schulen. Dies hat der NU dem HU auf Verlangen nachzu-
weisen.

Der NU hat fiir eine mdgliche Erkrankung, Unpunktlichkeit, Urlaub oder sonstigen Ausfall seiner Mitarbeiter durch das Bereit-
halten und den Einsatz von geeignetem Ersatzpersonal Vorsorge zu treffen, ohne dass dies mit Mehrkosten fiir den HU
verbunden ist.

Das Personal des NU muss in Abstimmung mit dem zustandigen Projektleiter an einer einheitlichen Arbeitskleidung mit dem
Logo des NU und an einem sichtbar getragenen Firmenausweis sofort erkennbar sein.

In bestimmten Objekten besteht An- und Abmeldepflicht fir das Personal des NU. Personen, die nicht mit der Leistungsaus-
fuhrung betraut sind, durfen die Objekte nicht betreten. Das Benutzen von Biroeinrichtungen des Auftraggebers des HU,
insbesondere von Telefonen, ist dem Personal des NU nur in Absprache mit dem HU erlaubt.

Der NU hat die Verpflichtung zur Einhaltung aller gesetzlichen und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften bei der Be-
schéftigung seiner Arbeitnehmer. Insbesondere ist die OrdnungsmaRigkeit der Arbeitspapiere, d.h. Aufenthaltserlaubnis, Ar-
beitserlaubnis, Sozialversicherungsnachweis zu garantieren und auf Anfrage nachzuweisen.
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12 Haftung — Versicherungen

121

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

Der NU tragt im Verhdltnis zum HU die Verantwortung und Haftung fir sdmtliche Unfélle, Schaden und Nachteile, die bei der
Abwicklung des Vertrages ihm selbst, dem HU oder Dritten entstehen und deren Ursache der NU, dessen gesetzliche Ver-
treter oder dessen Erfiillungsgehilfe zu vertreten hat. In diesem Umfang hat er auch den HU von Anspriichen Dritter freizu-
stellen. Dies gilt auch fir Schaden, die dem HU daraus entstehen, dass der Vertrag zwischen dem HU und seinem Auftrag-
geber aufgrund der unsachgeméafen und nicht termingerechten Ausfihrung der Arbeiten durch den NU gekiindigt wird.

Der HU Ubertragt dem NU im Rahmen des Leistungsumfangs des NU samtliche Betreiber- und Verkehrssicherungspflichten.
Der NU tragt im Verhaltnis zum HU die Verantwortung und Haftung fiir samtliche Unfalle, Schaden und Nachteile, die sich bei
der Abwicklung des Vertrages aus der Verletzung der vorstehenden Pflichten ergeben und ihm selbst, dem HU oder Dritten
entstehen. In diesem Umfang hat er auch den HU von Anspriichen Dritter freizustellen. Dies gilt auch fir Schéaden, die dem
HU daraus entstehen, dass der Vertrag zwischen dem HU und seinem Auftraggeber aufgrund der Verletzung der vorstehen-
den Pflichten durch den NU gekiindigt wird.Der NU ist verpflichtet, den HU von Ansprichen Dritter aus Produkthaftung frei-
zustellen, wenn und soweit der NU fiir das Produkt nach produkthaftungsrechtlichen Grundséatzen verantwortlich ist. Weiter-
gehende gesetzliche Anspriiche des HU bleiben unberthrt.

Der HU haftet nicht fur die Folgen von Unféllen oder Gesundheitsschaden, die dem AN, seinem Personal oder seinem Nach-
unternehmer und dessen Personal bei der Ausflihrung des Vertrages zustof3en.

Der NU hat dem HU das Vorhandensein einer nach Deckungsumfang und -héhe ausreichenden Haftpflichtversicherung nach-
zuweisen und deren Aufrechterhaltung wahrend der Vertragslaufzeit einschlielich des Gewéhrleistungszeitraumes zu bele-
gen. Die nachzuweisende Haftpflichtversicherung muss eine erweiterte Produkt-Haftpflichtversicherung mit den gleichen De-
ckungssummen umfassen, es sei denn, die Leistung des NU umfasst ausschlie3lich den Einbau, die Montage, Reparatur
oder Wartung von Dritten hergestellten und gelieferten Produkte oder die Bereitstellung von Instruktionen solche Produkte
betreffend. Des Weiteren muss die nachzuweisende Haftpflichtversicherung eine Umwelthaftpflichtversicherung mit den glei-
chen Deckungssummen umfassen. Wenn nichts anderes vereinbart ist, missen die Mindestdeckungssummen je Schadens-
fall und Jahr betragen: fiir Personenschaden € 2.500.000,- , fir Sachschaden € 2.500.000,-, fiir Vermdgensschaden €
2.500.000,-, fir Schlisselschaden € 250.000,-. Der Umfang der Haftung des NU wird durch den Deckungsumfang der Versi-
cherung nicht begrenzt. Das Fehlen des Versicherungsnachweises berechtigt den HU nach erfolgloser Mahnung und Frist-
setzung zur Kiindigung des Vertrages oder zum Abschluss einer Haftpflichtversicherung zugunsten des NU und auf dessen
Kosten in H6he der nicht nachgewiesenen Deckungssummen.

SchlieRen AG oder HU eine objektbezogene Haftpflichtversicherung unter Einschluss des NU-Risikos ab, ist der NU verpflichtet,
die anteilige Pramie sowie den vereinbarten Selbstbehalt zu tragen. Etwaige Schéden hat der NU dem HU unverziglich
anzuzeigen. Soweit der NU dieser Pflicht nicht nachkommt, tragt er alle daraus entstehenden Schéden und Nachteile selbst.
Selbstbehalte gehen zu Lasten des NU.

Der HU haftet gegeniiber dem NU ausschlief3lich fiir Schaden, die er vorsatzlich oder grob fahrléassig herbeigefiihrt hat. In
allen anderen Fallen trifft den HU keine Haftung. Die Beschréankung gilt jedoch nicht fir Personenschaden. Darliber hinaus
ist jede Haftung des HU betragsmafig auf die zur Verfigung stehende Versicherungsdeckung beschrankt.

13 Abrechnung — Zahlung

13.1

Die Abrechnung erfolgt, soweit nicht ein Pauschalpreis vereinbart ist, nach gegenseitig anerkanntem Aufmaf. Einzureichen
sind priffahige Rechnungen in doppelter Ausfertigung, aus denen die ausgefiihrten Leistungen sowie alle erhaltenen Zah-
lungen ersichtlich sein missen. In der Schlussrechnung ist jedenfalls die Gesamtleistung abzurechnen. Vorbehalte sind unzu-
lassig. Der NU ist nicht berechtigt, nachtragliche Forderungen geltend zu machen. Der HU ist jedoch berechtigt, Uberzahlungen
zurlickzufordern; dieser Anspruch des HU verjahrt nach den gesetzlichen Vorschriften, friihestens aber vier Jahre nach
Falligkeit der Schlussrechnung des NU. Rechnungen sind rechtzeitig in zweifacher Ausfertigung unter Angabe der vom HU
zugeordneten Bestell- oder Vertragsnummer bei der in der Bestellung angegebenen Rechnungsanschrift einzureichen. Die
Rechnungsstellung darf nur durch den NU erfolgen. Der HU ist nur dann verpflichtet, Rechnungen zu bearbeiten, wenn sie die
Auftrags- bzw. Bestellnummer und die Positionsnummer, wie in der Bestellung angegeben, enthalten, wobei jede Rechnung
nur eine Bestell- bzw. Auftragsnummer enthalten darf, ihnen ein geeigneter Leistungsnachweis beigefligt ist, die Empfangs-
stelle angefiihrt sowie die gesetzliche Umsatzsteuer ausgewiesen ist. Dariiber hinaus muss die Rechnung den Anforderungen
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des § 11 UStG entsprechen. Rechnungen sind in der vereinbarten Wéhrung zu stellen. Entspricht die Rechnung nicht den
genannten Anforderungen, hat der AG eine Zahlungsverzdgerung nicht zu vertreten.

Zahlungen erfolgen per Uberweisung nach Leistungs- oder Teilleistungserbringung und Zugang der Rechnung oder Teilrech-
nung innerhalb von 21 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto, innerhalb von 30 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto, innerhalb
von 60 Tagen ohne Abzug, es sei denn, es wird eine abweichende Vereinbarung getroffen. Der Skontoabzug bezieht sich auf
den jeweiligen Bruttorechnungsbetrag.

Die Zahlungs-/Skontofristen beginnen mit Zugang der priffahigen, den genannten Voraussetzungen entsprechenden Rech-
nung bei der in der Auftragserteilung angegebenen Rechnungsanschrift. Vorauszahlungen werden nicht geleistet. Bei Rech-
nungen, die zwischen dem 23. Dezember eines Jahres und dem 6. Januar des Folgejahres beim HU eingehen, beginnt die
Zahlungsfrist unabhangig vom Zeitpunkt des tatsachlichen Einlangens am 7. Januar des Folgejahres, sofern alle anderen
Voraussetzungen fiir den Fristbeginn vorliegen.

Die Zahlungen erfolgen unter Abzug des zu vereinbarenden Einbehaltes fir Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriche.
Der Haftungsriicklass fur Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche des HU betragt 5 % des Gesamtpreises. Die Ein-
zahlung des Einbehaltes auf ein Sperrkonto wird einvernehmlich ausgeschlossen. Sollte der als Sicherheit vereinbarte Betrag
durch die Hohe der Restforderung nicht oder nicht voll gedeckt sein, so verpflichtet sich der NU zu einer entsprechenden
Ruckzahlung.

Die Zahlung auf Forderungen des NU erfolgt in der Regel an zwei Buchungstagen pro Woche (Mo-Fr), wobei der NU keinen
Anspruch auf vorfallige Zahlungen hat.

Die Anerkennung sowie die Zahlung von Rechnungen stellt kein Anerkenntnis der Leistung dar und schlief3t Riickforderungen,
z.B. wegen fehlerhaft berechneter Leistungen und Forderungen nicht aus. Bei Uberzahlung verpflichtet sich der NU zur Er-
stattung des zu viel gezahlten Betrages zzgl. 5 % Zinsen seit Zahlung. Der HU hat das Recht, einen Teil oder den gesamten
Rechnungsbetrag zurlickzubehalten, bis die Leistung den Qualitdtsanforderungen entspricht. Sonstige Rechte, insbesondere
auf Verbesserung, Preisminderung, Ersatzvornahme, Rucktritt oder Schadenersatz bleiben davon unberiihrt.

Sollte der NU seinen Verpflichtungen zur Lohnzahlung gegenliber seinen Mitarbeitern nicht nachkommen, so ist der HU
berechtigt, im Falle von offenen Lohnforderungen diese den Mitarbeitern auszuzahlen und von offenen Rechnungen des NU
einzubehalten. Diese Ersatzvornahme gilt nur fiir ausstehende Nettoldhne. Alle anderen Arbeitgeberverpflichtungen obliegen
weiter dem NU.

Bei Bauleistungen (gem. 819 Abs. 1a dritter Unterabsatz UStG 1994) gilt: der AG ist mit der Erbringung von Bauleistungen
beauftragt. Falls es sich bei der Durchfiihrung der o.a. Leistung um Erbringung von Bauleistungen handelt, geht die Steuer-
schuld gem. §19 Abs. 1a UStG auf den Leistungsempfanger Gber (UID-Nr. ATU15107006).

14 Stundenlohnarbeiten

141

14.2

14.3

Stundenlohnarbeiten dirfen nur nach besonderer, schriftlicher Beauftragung des HU durchgefiihrt, miissen taglich nachge-
wiesen und der Nachweis vom HU gegengezeichnet werden. Andernfalls kann der NU keine Vergltung geltend machen.
Wird nach Stunden verglitet, wird nur die reine Arbeitszeit ohne Pausen vergitet; Fahrtzeiten und -kosten werden nur nach
vorheriger schriftlicher Vereinbarung mit dem HU gesondert vergutet. Wartezeiten werden nur vergitet, wenn sie vom HU
nachweislich zu vertreten sind.

Die Abzeichnung der Taglohnstunden kann nur durch den bevollméchtigten Vertreter des HU erfolgen. Die Hohe der
Vergutung fiir eine Lohnstunde wird zwischen HU und NU gesondert vereinbart.

Sollte sich bei spaterer Prifung herausstellen, dass die bereits unterschriebenen Stundenlohnzettel vertragliche Leistungen
(einschlieBlich Nebenleistungen) betreffen, so werden diese nicht vergiitet. Bei evtl. Doppelzahlung gilt Ziff. 13.6.

15 Beendigung des Vertrages

151

Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist der HU berechtigt, fristtos vom Nachunternehmervertrag zuriickzutreten. Das gilt
insbesondere dann, wenn der NU wesentliche Vertragsbestimmungen oder gesetzliche Vorschriften verletzt oder gegen den
Verhaltenskodex des HU oder Grundwerte der Global Compact-Initiative verstof3t. Dartiber hinaus ist der HU zum fristlosen
Vertragsricktritt berechtigt, wenn der Vertrag mit dem AG, aus welchem Grund immer, vorzeitig aufgeldst wird. Der NU hat dann
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nur Anspruch auf Vergiitung der Leistungen, die er bis zum Vertragsricktritt erbracht hat. Weitergehende Anspriche des NU
sind ausgeschlossen. Wenn die Umstande, die zum Rucktritt des HU gefiihrt haben, auf Seiten des NU liegen, ist dieser ver-
pflichtet, die Mehrkosten, die durch die Vollendung der Leistung entstehen, dem HU zu ersetzen.

Ein wichtiger Grund zum fristlosen Vertragsrucktritt durch den HU liegt insbesondere vor,

bei Untergang der bereits erbrachten Leistung;
wenn aufgrund eines vom NU zu vertretenden Umstandes die vereinbarte Leistung nicht oder mangelhaft erfolgt und der NU
innerhalb der vom HU gesetzten Nachfrist die ordnungsgemaRe Vertragsleistung nicht erbringt.

wenn der NU eine vom HU untersagte Ausfuihrungsart fortsetzt.
wenn der Auftraggeber des HU aus vom NU zu vertretenden Griinden den Hauptauftrag kiindigt oder die Kindigung des
Hauptauftrages androht.
wenn der NU seine Zahlungen einstellt, wenn die Er6ffnung des Insolvenzverfahrens Uber das Vermogen des NU mangels
kostendeckenden Vermoégens abgewiesen oder ein solches Insolvenzverfahren mangels kostendeckenden Vermdgens
aufgehoben worden ist;
wenn (ber das Vermégen des NU ein Insolvenzverfahren erdffnet worden ist und die gesetzlichen Vorschriften den
Rucktritt vom Vertrag nicht untersagen.
wenn Umsténde vorliegen, welche die ordnungsgemafe Erfllllung des Auftrages offensichtlich unméglich machen, soweit
der andere Vertragspartner diese zu vertreten hat;
wenn der andere Vertragspartner
0 a) Handlungen gesetzt hat, um dem Vertragspartner in betriigerischer Absicht Schaden zuzufugen, insbesondere
wenn er mit anderen Unternehmern nachteilige, gegen die guten Sitten oder gegen den Grundsatz des Wettbewerbs
verstoRende Abreden getroffen hat;
0 b) unmittelbar oder mittelbar Organen des Vertragspartners, die mit dem Abschluss oder mit der Durchfiihrung
des Vertrages befasst sind, den guten Sitten widersprechende Vorteile versprochen oder zugewendet bzw. Nach-
teile unmittelbar angedroht oder zugefiigt hat;

Teilrlicktritte berechtigen nicht zur Preiserh6hung.
Der Ruicktritt vom Vertrag ist schriftlich zu erkléaren.
Bei Beendigung des Vertragsverhaltnisses gilt Folgendes:

Begehung des Vertragsobjektes mit dem HU und Erstellung eines Ubergabeprotokolls.
Ubergabe aller dem NU (ibergebenen Unterlagen nebst Kopien sowie der
Objektschlissel, Zutrittssysteme und Vollmachten an den HU.

16 Abtretung / Aufrechnung

16.1

16.2

Forderungen des NU gegen den HU aus diesem Vertragsverhaltnis kénnen an Dritte nur mit Zustimmung des HU im Einzelfall
abgetreten oder verpfandet werden. Dies gilt insbesondere auch fur den Verkauf von Forderungen (Factoring). Der HU erhélt
als Ersatz fir den administrativen Aufwand zwei Prozent des abgetretenen Betrags.

Der NU ist nicht berechtigt, Forderungen des HU durch Aufrechnung mit Anspriichen welcher Art auch immer aufzuheben,
es sei denn, die Anspriiche sind vom HU anerkannt oder rechtskraftig festgestellt. Der HU ist berechtigt gegen Anspriiche
des NU auch mit Anspriichen aufzurechnen, die Unternehmen zustehen, an denen die Apleona Austria GmbH mittelbar oder
unmittelbar zu mindestens 50 % beteiligt ist (Apleona Konzerngesellschaften). Der HU ist weiters berechtigt, seine Forderun-
gen mit Gegenforderungen zu verrechnen, die dem NU gegen eines der vorgenannten Unternehmen der Apleona Gruppe
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zustehen. Uber die zur Aufrechnung berechtigten Konzerngesellschaften erteilt der HU auf schriftliche Anfrage des NU Aus-
kunft.

17 Zutritt zu Gebauden

171

Wird zur Ausfihrung der Leistung die Anwesenheit des NU oder seiner Erflllungsgehilfen auf dem Gelande oder in den
Raumen des HU oder der Auftraggeber des HU erforderlich, wird die jeweilige Hausordnung fiir betriebsfremde Beschaftigte
Bestandteil dieser Bedingungen.

18 Gewerbliche Schutzrechte / Urheberrechte

18.1

18.2

18.3

18.4

Der NU haftet dafur, dass durch seine Leistung keine Patente oder sonstige Schutzrechte Dritter verletzt werden. Der NU
stellt den HU von sdmtlichen etwaigen Anspriichen, insbesondere von Schadensersatzanspriichen Dritter, die sich aus der
Verletzung von Schutzrechten ergeben, in voller Hohe frei.

Die Freistellungsverpflichtung des NU bezieht sich auch auf alle Aufwendungen, die dem HU aus oder in Zusammenhang mit
der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen.

Der HU behélt sich an sémtlichen dem NU zwecks der Leistungserbringung tibergebenen oder in sonstiger Weise zur Kennt-
nis gebrachten Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, Rohstoff- und Produktspezifikationen sowie sonstigen Unterlagen
das Eigentums- und Urheberrecht vor.

Uber alle im Zusammenhang mit Leistungen an den HU in Verbindung stehenden Informationen ist grundséatzlich Stillschwei-
gen gegenuber Dritten zu bewahren. Dritte sind auch verbundene Gesellschaften des NU. Informationen, technischer und
nichttechnischer Art, die der NU in Zusammenhang mit der Anfrage bzw. Beauftragung und Leistungserbringung vom HU
erhalten hat und die nicht allgemein bekannt sind, darf er ohne vorherige ausdriickliche schriftliche Zustimmung Dritten nicht
zuganglich machen. Fir technische Informationen jeder Art, wie z.B. Zeichnungen, Spezifikationen und Beschreibungen, gilt
zusétzlich, dass sie nicht ins Ausland verbracht werden diirfen, es sei denn, sie sind verdffentlicht oder allgemein bekannt. Der
NU hat dem HU auf Anforderung nach Abwicklung der Bestellung alle Unterlagen, wie Zeichnungen und Beschreibungen zu-
riickzugeben. Der NU wird dem HU keine Informationen (iberlassen, die er fir vertraulich halt. Demzufolge werden Informatio-
nen, die dem HU zugénglich gemacht werden, nicht als vertraulich angesehen. Halt der NU eine Ausnahmeregelung fir
erforderlich, ist diese schriftlich zu vereinbaren.

19 Datenschutz

19.1

19.2

19.3

Der NU ist verpflichtet, samtliche datenschutzrechtlichen Bestimmungen in ihrer jeweils geltenden Fassung einzuhalten.

Der NU stellt sicher, dass ebenfalls alle mit der Leistungserbringung betrauten Personen samtliche datenschutzrechtlichen
Bestimmungen in ihrer jeweils geltenden Fassung, insbesondere bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, einhalten.
Eine nach MaRRgabe der gesetzlichen Vorgaben erforderliche Belehrung und Verpflichtung dieser Personen in Hinblick auf
die Wahrung des Datengeheimnisses ist vor der erstmaligen Aufnahme deren Tatigkeit durch den NU vorzunehmen und dem
HU auf Verlangen innerhalb von 5 Werktagen schriftlich nachzuweisen.

Sofern der NU im Auftrag des HU bei der Leistungserbringung personenbezogene Daten gemaf Datenschutzgesetz (DSG)
bzw. der EU-Datenschutz-Grundverordnung 2016/679 (DSGVO) verarbeitet (,Auftragsverarbeitung”), verpflichtet sich der NU
auf Anforderung des HU weitere Vereinbarungen zum Schutz dieser personenbezogenen Daten abzuschlieRen, sofern der
HU der begriindeten Auffassung ist, dass diese notwendig sind. Dies gilt insbesondere auch fir die Falle, in denen personen-
bezogene Daten in Lander aul3erhalb der Européischen Union Ubermittelt werden sollen. Diese Vereinbarungen beinhalten
jene Vorschriften, die vom Kunden des HU, dem HU oder den zustéandigen Datenschutzbehdrden zur Einhaltung der daten-
schutzrechtlichen Anforderungen fiir erforderlich erachtet werden.

Dariiber hinaus verpflichtet sich der NU, dafiir Sorge zu tragen, dass die datenschutzrechtlichen Verpflichtungen auch von
seinen Unterauftragnehmern eingehalten werden sowie etwaige weitere erforderliche Vereinbarungen zur Verarbeitung von
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personenbezogenen Daten auch mit seinen Unterauftragnehmern abgeschlossen werden, falls im Einzelfall erforderlich, auch
direkt zwischen HU und den Unterauftragnehmern des NU.

Fir den Fall der Verletzung einer der vorgenannten Verpflichtungen, ist der HU berechtigt, den Nachunternehmervertrag aus
wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zu kiindigen.

20 Compliance

20.1

20.2

20.3

Der NU ist neben der Einhaltung seiner sonstigen vertraglichen und gesetzlichen Verpflichtungen zur Einhaltung des Verhal-
tenskodex fiir Nachunternehmer und Lieferanten, der Pflichten aus der Verpflichtungserklarung zu Sorgfaltspflichten, Men-
schenrechten und Umweltschutz in Liefer- und Leistungsketten sowie der ergdnzenden Anforderungen der Apleona Gruppe
an die Informationssicherheit fur Lieferanten verpflichtet. Der NU versichert, dass er vor Beauftragung die vorgenannten Ver-
tragsbestandteile erhalten hat und/oder diese Dokumente auf der Unternehmens Homepage der Apleona Austria
(https://www.apleona.at) abgerufen hat. Zur weiteren Umsetzung dieser Vereinbarung wird der NU seine Lieferanten und
Subunternehmer vertraglich entsprechend verpflichten.

Der NU wirkt insbesondere jeder strafbaren oder unethischen Einflussnahme auf Entscheidungen des HU oder anderen Un-
ternehmen und Institutionen aktiv und konsequent entgegen und geht gegen Korruption im eigenen Unternehmen vor. Der
NU und seine Lieferanten beteiligen sich nicht an illegalen wettbewerbsbeschrankenden Absprachen und bekdmpfen verbo-
tene Kartelle. Hinweise auf Compliance-VerstoR3e sind unverziiglich an den HU zu melden.

Im Falle eines VerstolRes durch den NU gegen diese Verpflichtungen stellt dieser den HU von allen Anspriichen Dritter frei
und haftet fur alle dem HU entstehenden Schaden nach den gesetzlichen Regelungen.

21 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

211

Es ist dsterreichisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und der Kollisionsnormen anzuwenden. Als ausschlief3licher
Gerichtsstand fur samtliche Streitigkeiten wird das sachlich zusténdige Gericht in Wien vereinbart. Im Falle einer vom NU zu
vertretenden Vertragsverletzung hat der NU dem HU die zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung erforderlichen und an-
gemessenen Kosten, einschliellich notwendiger vorprozessualer Rechtsanwaltskosten, zu ersetzen.

22 Schlussbestimmungen

22.1

22.2

223

Der Nachunternehmervertrag ersetzt alle mindlichen und schriftlichen Vereinbarungen tber den Vertragsgegenstand und
enthalt gemafl dem Verhandlungsprotokoll die gesamte Vereinbarung zwischen dem HU und dem NU.

Soweit diese Geschaftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sind, bleibt der Vertrag, insbesondere die Geschéftshe-
dingungen im Ubrigen wirksam. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine solche Bestimmung ersetzt, die dem wirtschaft-
lich Gewollten in rechtlich zuldssiger Weise am néchsten kommt.

Vertragsanderungen sind nur wirksam, wenn sie schriftlich getroffen werden. Das gilt auch fir die Abbedingung dieser Schrift-
formabrede. Der NU ist nur dann berechtigt Erklarungen, statt in Schriftform in Textform abzugeben, sofern der NU-Vertrag
oder eine gesetzlich zwingende Regelung die Verwendung der Textform ausdriicklich vorsieht.
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	Allgemeine Bedingungen für Nachunternehmer - Gebäudedienstleistungen (NUB GDL)
	1 Vertragsbestandteile
	1.1 Bestandteile des Vertrages sind im Falle der Auftragserteilung, die in der Auftragserteilung bzw. die im Verhandlungsprotokolls unter Pkt. 10 aufgeführten Unterlagen in der dort bezeichneten Rang- und Reihenfolge.
	1.2 Diese Geschäftsbedingungen gelten für die vom Hauptunternehmer (HU) abgeschlossenen Dienst- und Werkverträge im Bereich der Gebäudedienstleistungen. Soweit Liefer-, Montage-, Verkaufs- und Zahlungsbedingungen u. ä. des Nachunternehmers (NU) nicht ...
	1.3 Soweit diese Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sind, bleibt der Vertrag, insbesondere die Geschäftsbedingungen im Übrigen, wirksam. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine solche Bestimmung ersetzt, die dem wirtschaftlich Gewoll...

	2 Leistung – Vergütung
	2.1 Durch die Einheits- oder Pauschalpreise werden alle Leistungen einschließlich Nebenleistungen des NU abgegolten, die nach den Vertragsgrundlagen zur vollständigen Erreichung des Vertragszweckes notwendig werden. Dies gilt insbesondere für alle Löh...
	2.2 Die Ausarbeitung von Angeboten durch den NU ist für den HU kostenlos. Der NU hat sich in seinem Angebot an die Spezifikation und den Wortlaut der Anfrage des HU zu halten. Im Falle von Abweichungen hat der NU ausdrücklich und gesondert darauf hinz...

	3 Ausführungsunterlagen
	3.1 Der NU hat die für die Ausführung erforderlichen Unterlagen rechtzeitig beim HU anzufordern und sofort nach Erhalt auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle in den Unterlagen angegebenen Maße müssen, soweit sie die Leistungen des NU betr...
	3.2 Alle dem NU übergebenen Zeichnungen, Berechnungen, Urkunden und sonstigen Ausführungsunterlagen bleiben ausschließlich Eigentum des HU. Sie dürfen nur im Rahmen des geschlossenen NU-Vertrages verwendet und ohne vorherige Zustimmung des HU weder ve...
	3.3 Der NU hat alle für seine Leistungen erforderlichen Berechnungen, Ausführungspläne, Werkstatt- und Detailzeichnungen sowie Montagepläne, soweit sie nicht vom HU zu liefern sind, zu erstellen, dem HU rechtzeitig vorzulegen und mit ihm abzustimmen. ...

	4 Ausführung
	4.1 Es ist ein verantwortlicher Vertreter des NU zu benennen, der bevollmächtigt ist, alle für die gesamte Vertragsabwicklung und evtl. Vertragsänderung erforderlichen Erklärungen für und gegen den NU abzugeben oder entgegenzunehmen sowie – falls erfo...
	4.2 Der HU kann im Einzelfall den NU in Fragen, die dessen Leistungsteil betreffen, zu Besprechungen mit dem AG hinzuziehen. Unmittelbare Verhandlungen und Vereinbarungen zwischen AG und NU über dessen Leistungen aus diesem Vertrag sind nicht statthaft.
	4.3 Der NU ist für die vorschriftsmäßige und sichere Verwahrung und Unterbringung seiner Materialien und Geräte selbst verantwortlich. Der HU übernimmt diesbezüglich keinerlei Haftung. Für die Unterbringung und den Transport der Arbeitskräfte hat der ...
	4.4 Der HU kann vom NU verlangen, dass er Arbeitskräfte, die fachlich oder persönlich ungeeignet sind oder ihrer Verpflichtung zum Tragen von Schutzausrüstungen nicht nachkommen oder keine gültige Arbeitsgenehmigung vorlegen können, unverzüglich von d...
	4.5 Der NU hat insb. zur Verhütung von Arbeitsunfällen im Zusammenhang mit seiner Leistung alle für ihn geltenden gesetzlichen, kollektivvertraglichen sowie projektspezifischen Bestimmungen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz, insb. Unfall...
	4.6 Der NU sorgt für die gesetzlich geforderte sicherheitstechnische Betreuung durch eine Sicherheitsfachkraft und weist dies dem HU unaufgefordert nach. Der NU hat seine eingesetzten Arbeitskräfte zu verpflichten, die vorgeschriebenen persönlichen Sc...
	4.7 Soweit der HU Schutz- und Sicherheitseinrichtungen stellt, werden diese bei der Übergabe an den NU gemeinsam abgenommen. Sie sind vom NU eigenverantwortlich zu unterhalten und erforderlichenfalls zu ergänzen. Der NU hat sie nach Abschluss der Arbe...
	4.8 Der NU verfügt über ein Qualitätsmesssystem und weist dieses dem HU unaufgefordert nach. Er weist dem HU auch die für die Qualitätssicherung gesetzlich oder vertraglich geforderten Genehmigungen, Zertifizierungen, Nachweise und Zulassungen unaufge...
	4.9 Der NU übergibt dem HU unaufgefordert und unverzüglich, spätestens bis zur Abnahme seiner Leistung, Messprotokolle, Massenermittlungen, Prüfprotokolle und Dokumentationen. Der NU weist dem HU unverzüglich und unaufgefordert die gesetzlich oder im ...
	4.10 Die Weitervergabe von vertraglichen Leistungen ist dem NU nur mit schriftlicher Zustimmung des HU gestattet. Dies gilt auch bei jeder Weitervergabe von Leistungen durch den NU an weitere Nachunternehmer und/oder Verleiher, auch sofern dies im Rah...
	4.11 Der NU verpflichtet sich, alle arbeits-, sozial- und abgabenrechtlichen Vorschriften einzuhalten, insbesondere ausschließlich zulässige Beschäftigungsverhältnisse zu begründen, seinen Mitarbeitern zumindest den Kollektivvertragslohn zu bezahlen s...
	4.12 Bei der Weitergabe von vertraglichen Leistungen durch den NU an weitere Nachunternehmer und/oder Verleiher, auch sofern dies im Rahmen jeweils aufeinander folgender Untervergaben im Wege einer sog. „Nachunternehmerkette“ geschieht, hat der NU jew...
	4.13 Im Falle der Nichteinhaltung der unter Ziffn. 4.10, 4.11, 4.12 aufgeführten Verpflichtungen ist der HU berechtigt, den Vertrag unabhängig von einer vereinbarten Vertragsstrafe aus wichtigem Grund zu kündigen und den noch nicht vollendeten Teil de...

	5 Ausführungsfristen Vertragsstrafe
	5.1 Alle vereinbarten Termine – einschließlich Zwischentermine – sind vertraglich bindend (Vertragstermine).
	5.2 Auf Verlangen des HU ist der NU verpflichtet, unverzüglich einen detaillierten Terminplan, der die vereinbarten Vertragstermine berücksichtigt, dem HU vorzulegen und mit diesem abzustimmen.
	5.3 Der NU ist verpflichtet, von sich aus alle Vorkehrungen zu treffen, um die vertraglichen Termine gemäß Ziffer 5 des Verhandlungsprotokolls einzuhalten. Der NU hat daher seine Arbeiten ohne Anspruch auf eine zusätzliche Vergütung zu forcieren, wenn...
	5.4 Der Anspruch des HU auf Leistung der Vertragsstrafe durch den NU entsteht, wenn ein unter Ziffer 5 im Verhandlungsprotokoll angeführter (Zwischen- oder Fertigstellungs-) Termin überschritten wird oder der NU in anderer Form in Verzug gerät. Die Ve...
	5.5 Die Vertragsstrafe beträgt für jeden angefangenen Kalendertag 0,5 % des Gesamtpreises. Bei Aufträgen mit einem Gesamtpreis von weniger als € 10.000,- beträgt die Vertragsstrafe für jeden angefangenen Kalendertag € 100,-. Die Vertragsstrafe wird im...

	6 Behinderung
	6.1 Der NU hat seine Arbeiten so durchzuführen, dass der Auftraggeber des HU, dessen Arbeitnehmer oder Kunden sowie andere im Vertragsobjekt tätige Unternehmen nicht behindert oder geschädigt werden. Er muss rechtzeitig und ausreichend für alle erford...
	6.2 Etwaige geringfügige und übliche Behinderungen berechtigen den NU nicht zu irgendwelchen Ansprüchen gegenüber dem HU. Ist erkennbar, dass sich durch eine Behinderung oder Unterbrechung nicht nur geringfügige Auswirkungen ergeben, hat der NU diese ...
	6.3 Wird der NU von anderen Nachunternehmern oder Dritten in der Ausführung seiner Leistung behindert, ohne dass den HU daran ein Verschulden trifft, so sind etwaige Entschädigungsansprüche des NU gegen den HU auf den Betrag beschränkt, den der HU geg...

	7 Abnahme
	7.1 Der NU hat für den Fall der Erbringung von Werkleistungen die Fertigstellung seiner Leistungen dem HU schriftlich anzuzeigen.
	7.2 Vor der Abnahme hat der NU seine Leistungen auf Vollständigkeit und Mängelfreiheit zu überprüfen und ggf. Rest- und Nacharbeiten umgehend durchzuführen.
	7.3 Es findet eine förmliche Abnahme statt. Die Gewährleistungsfrist beginnt erst mit der Übernahme der gesamten vom HU gegenüber dem AG zu erbringenden Leistung.

	8 Gewährleistung
	8.1 Der NU übernimmt die Gewähr, dass seine Leistungen, die im Vertrag bedungenen oder gewöhnlich vorausgesetzten Eigenschaften haben, dass sie seiner Beschreibung, einer Probe oder einem Muster entsprechen und dass sie der Natur des Geschäftes oder d...
	8.2 Der NU verpflichtet sich, für seine Leistung einschlägige Normen und Vorschriften zum Qualitätsmanagement zu beachten. Der HU ist berechtigt, die Leistungen des NU daraufhin zu überprüfen und zu dokumentieren.
	8.3 Der NU tritt für den Fall der Auftragserteilung bereits jetzt sämtliche sich aus der Durchführung dieses Vertrages gegen seine Subunternehmer und Lieferanten ergebenden Mängel-, Garantie- und Schadensersatzansprüche an den HU ab. Der HU nimmt die ...

	9 Garantien
	9.1 Zur Sicherung sämtlicher Ansprüche des HU aus oder im Zusammenhang mit dem NU-Vertrag hat der NU unmittelbar nach Vertragsschluss eine Vertragserfüllungsgarantie oder eine Zahlungsgarantie zu stellen, sofern die Stellung einer entsprechenden Garan...

	10 Genehmigungen, Zulassung
	10.1 Der NU versichert, dass er für alle Leistungen, die er im Rahmen dieses Vertrages auszuführen hat, die kraft Gesetzes oder vertraglicher Vereinbarung erforderlichen Erlaubnisse, Konzessionen, Genehmigungen oder Zulassungen besitzt. Soweit für den...
	10.2 Der NU betreibt selbständig ein spezifiziertes, dem Leistungs-/Auftragsinhalt entsprechendes Gewerbe (frei oder gebunden)  und hat alle steuerlichen und sonstigen für die Ausübung seiner Tätigkeit zu befolgenden Vorschriften eigenverantwortlich z...

	11 Mitarbeiter
	11.1 Der NU verpflichtet sich, nur zuverlässiges und geeignetes Personal einzusetzen, sein Personal in geeigneter Weise selbst zu beaufsichtigen, einzuweisen und die Arbeitsausführung qualitativ durch sein Unternehmen und sein fachkundiges Aufsichtspe...
	11.2 Der NU hat für eine mögliche Erkrankung, Unpünktlichkeit, Urlaub oder sonstigen Ausfall seiner Mitarbeiter durch das Bereithalten und den Einsatz von geeignetem Ersatzpersonal Vorsorge zu treffen, ohne dass dies mit Mehrkosten für den HU verbunde...
	11.3 Das Personal des NU muss in Abstimmung mit dem zuständigen Projektleiter an einer einheitlichen Arbeitskleidung mit dem Logo des NU und an einem sichtbar getragenen Firmenausweis sofort erkennbar sein.
	11.4 In bestimmten Objekten besteht An- und Abmeldepflicht für das Personal des NU. Personen, die nicht mit der Leistungsausführung betraut sind, dürfen die Objekte nicht betreten. Das Benutzen von Büroeinrichtungen des Auftraggebers des HU, insbesond...
	11.5 Der NU hat die Verpflichtung zur Einhaltung aller gesetzlichen und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften bei der Beschäftigung seiner Arbeitnehmer. Insbesondere ist die Ordnungsmäßigkeit der Arbeitspapiere, d.h. Aufenthaltserlaubnis, Arbeit...

	12 Haftung – Versicherungen
	12.1 Der NU trägt im Verhältnis zum HU die Verantwortung und Haftung für sämtliche Unfälle, Schäden und Nachteile, die bei der Abwicklung des Vertrages ihm selbst, dem HU oder Dritten entstehen und deren Ursache der NU, dessen gesetzliche Vertreter od...
	12.2 Der HU überträgt dem NU im Rahmen des Leistungsumfangs des NU sämtliche Betreiber- und Verkehrssicherungspflichten. Der NU trägt im Verhältnis zum HU die Verantwortung und Haftung für sämtliche Unfälle, Schäden und Nachteile, die sich bei der Abw...
	12.3 Der HU haftet nicht für die Folgen von Unfällen oder Gesundheitsschäden, die dem AN, seinem Personal oder seinem Nachunternehmer und dessen Personal bei der Ausführung des Vertrages zustoßen.
	12.4 Der NU hat dem HU das Vorhandensein einer nach Deckungsumfang und -höhe ausreichenden Haftpflichtversicherung nachzuweisen und deren Aufrechterhaltung während der Vertragslaufzeit einschließlich des Gewährleistungszeitraumes zu belegen. Die nachz...
	12.5 Schließen AG oder HU eine objektbezogene Haftpflichtversicherung unter Einschluss des NU-Risikos ab, ist der NU verpflichtet, die anteilige Prämie sowie den vereinbarten Selbstbehalt zu tragen. Etwaige Schäden hat der NU dem HU unverzüglich anzuz...
	12.6 Der HU haftet gegenüber dem NU ausschließlich für Schäden, die er vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat. In allen anderen Fällen trifft den HU keine Haftung. Die Beschränkung gilt jedoch nicht für Personenschäden. Darüber hinaus ist ...

	13 Abrechnung – Zahlung
	13.1 Die Abrechnung erfolgt, soweit nicht ein Pauschalpreis vereinbart ist, nach gegenseitig anerkanntem Aufmaß. Einzureichen sind prüffähige Rechnungen in doppelter Ausfertigung, aus denen die ausgeführten Leistungen sowie alle erhaltenen Zahlungen e...
	13.2 Zahlungen erfolgen per Überweisung nach Leistungs- oder Teilleistungserbringung und Zugang der Rechnung oder Teilrechnung innerhalb von 21 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto, innerhalb von 30 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto, innerhalb von 60 Tagen...
	13.3 Die Zahlungs-/Skontofristen beginnen mit Zugang der prüffähigen, den genannten Voraussetzungen entsprechenden Rechnung bei der in der Auftragserteilung angegebenen Rechnungsanschrift. Vorauszahlungen werden nicht geleistet. Bei Rechnungen, die zw...
	13.4 Die Zahlungen erfolgen unter Abzug des zu vereinbarenden Einbehaltes für Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche. Der Haftungsrücklass für Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des HU beträgt 5 % des Gesamtpreises. Die Einzahlung des Ei...
	13.5 Die Zahlung auf Forderungen des NU erfolgt in der Regel an zwei Buchungstagen pro Woche (Mo-Fr), wobei der NU keinen Anspruch auf vorfällige Zahlungen hat.
	13.6 Die Anerkennung sowie die Zahlung von Rechnungen stellt kein Anerkenntnis der Leistung dar und schließt Rückforderungen, z.B. wegen fehlerhaft berechneter Leistungen und Forderungen nicht aus. Bei Überzahlung verpflichtet sich der NU zur Erstattu...
	13.7 Sollte der NU seinen Verpflichtungen zur Lohnzahlung gegenüber seinen Mitarbeitern nicht nachkommen, so ist der HU berechtigt, im Falle von offenen Lohnforderungen diese den Mitarbeitern auszuzahlen und von offenen Rechnungen des NU einzubehalten...
	13.8 Bei Bauleistungen (gem. §19 Abs. 1a dritter Unterabsatz UStG 1994) gilt: der AG ist mit der Erbringung von Bauleistungen beauftragt. Falls es sich bei der Durchführung der o.a. Leistung um Erbringung von Bauleistungen handelt, geht die Steuerschu...

	14 Stundenlohnarbeiten
	14.1 Stundenlohnarbeiten dürfen nur nach besonderer, schriftlicher Beauftragung des HU durchgeführt, müssen täglich nachgewiesen und der Nachweis vom HU gegengezeichnet werden. Andernfalls kann der NU keine Vergütung geltend machen. Wird nach Stunden ...
	14.2 Die Abzeichnung der Taglohnstunden kann nur durch den bevollmächtigten Vertreter des HU erfolgen. Die Höhe der Vergütung für eine Lohnstunde wird zwischen HU und NU gesondert vereinbart.
	14.3 Sollte sich bei späterer Prüfung herausstellen, dass die bereits unterschriebenen Stundenlohnzettel vertragliche Leistungen (einschließlich Nebenleistungen) betreffen, so werden diese nicht vergütet. Bei evtl. Doppelzahlung gilt Ziff. 13.6.

	15 Beendigung des Vertrages
	15.1 Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist der HU berechtigt, fristlos vom Nachunternehmervertrag zurückzutreten. Das gilt insbesondere dann, wenn der NU wesentliche Vertragsbestimmungen oder gesetzliche Vorschriften verletzt oder gegen den Verhal...
	15.2 Ein wichtiger Grund zum fristlosen Vertragsrücktritt durch den HU liegt insbesondere vor,
	15.3 Teilrücktritte berechtigen nicht zur Preiserhöhung.
	15.4 Der Rücktritt vom Vertrag ist schriftlich zu erklären.
	15.5 Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses gilt Folgendes:

	16 Abtretung / Aufrechnung
	16.1 Forderungen des NU gegen den HU aus diesem Vertragsverhältnis können an Dritte nur mit Zustimmung des HU im Einzelfall abgetreten oder verpfändet werden. Dies gilt insbesondere auch für den Verkauf von Forderungen (Factoring). Der HU erhält als E...
	16.2 Der NU ist nicht berechtigt, Forderungen des HU durch Aufrechnung mit Ansprüchen welcher Art auch immer aufzuheben, es sei denn, die Ansprüche sind vom HU anerkannt oder rechtskräftig festgestellt. Der HU ist berechtigt gegen Ansprüche des NU auc...

	17 Zutritt zu Gebäuden
	17.1 Wird zur Ausführung der Leistung die Anwesenheit des NU oder seiner Erfüllungsgehilfen auf dem Gelände oder in den Räumen des HU oder der Auftraggeber des HU erforderlich, wird die jeweilige Hausordnung für betriebsfremde Beschäftigte Bestandteil...

	18 Gewerbliche Schutzrechte / Urheberrechte
	18.1 Der NU haftet dafür, dass durch seine Leistung keine Patente oder sonstige Schutzrechte Dritter verletzt werden. Der NU stellt den HU von sämtlichen etwaigen Ansprüchen, insbesondere von Schadensersatzansprüchen Dritter, die sich aus der Verletzu...
	18.2 Die Freistellungsverpflichtung des NU bezieht sich auch auf alle Aufwendungen, die dem HU aus oder in Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen.
	18.3 Der HU behält sich an sämtlichen dem NU zwecks der Leistungserbringung übergebenen oder in sonstiger Weise zur Kenntnis gebrachten Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, Rohstoff- und Produktspezifikationen sowie sonstigen Unterlagen das Eigentu...
	18.4 Über alle im Zusammenhang mit Leistungen an den HU in Verbindung stehenden Informationen ist grundsätzlich Stillschweigen gegenüber Dritten zu bewahren. Dritte sind auch verbundene Gesellschaften des NU. Informationen, technischer und nichttechni...

	19 Datenschutz
	19.1 Der NU ist verpflichtet, sämtliche datenschutzrechtlichen Bestimmungen in ihrer jeweils geltenden Fassung einzuhalten.
	Der NU stellt sicher, dass ebenfalls alle mit der Leistungserbringung betrauten Personen sämtliche datenschutzrechtlichen Bestimmungen in ihrer jeweils geltenden Fassung, insbesondere bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, einhalten. Eine nach ...
	19.2 Sofern der NU im Auftrag des HU bei der Leistungserbringung personenbezogene Daten gemäß Datenschutzgesetz (DSG) bzw. der EU-Datenschutz-Grundverordnung 2016/679 (DSGVO) verarbeitet („Auftragsverarbeitung“), verpflichtet sich der NU auf Anforderu...
	19.3 Darüber hinaus verpflichtet sich der NU, dafür Sorge zu tragen, dass die datenschutzrechtlichen Verpflichtungen auch von seinen Unterauftragnehmern eingehalten werden sowie etwaige weitere erforderliche Vereinbarungen zur Verarbeitung von persone...
	19.4 Für den Fall der Verletzung einer der vorgenannten Verpflichtungen, ist der HU berechtigt, den Nachunternehmervertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen.

	20 Compliance
	20.1 Der NU ist neben der Einhaltung seiner sonstigen vertraglichen und gesetzlichen Verpflichtungen zur Einhaltung des Verhaltenskodex für Nachunternehmer und Lieferanten, der Pflichten aus der Verpflichtungserklärung zu Sorgfaltspflichten, Menschenr...
	20.2 Der NU wirkt insbesondere jeder strafbaren oder unethischen Einflussnahme auf Entscheidungen des HU oder anderen Unternehmen und Institutionen aktiv und konsequent entgegen und geht gegen Korruption im eigenen Unternehmen vor. Der NU und seine Li...
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